




WeltErklingender

Kgall: und ghieder. Echall

in Pommern:

Sie COVRAGE und VuſtDer Schwediſchen Armet ins Feld
Bey vollbrachter

General- Muſterung
imn der Gegend von Strahlſund.

Aut vincere, aut mori!
Sien erwerben oder ſterben.

Nebſt dem Schwediſchen Mareh-Liede
Jm Thon

Criumph erfreuet euch c.



GSo ſtehet es
In dem Lager der Schwediſchen Armee beh

 EStrahiſund.
V Achdem GOtt und das Gluck dem Pommeri84

2 ſchen Mrizont ſo wol gewolt,/ daß die Stadt
o5 Strahlſund den 22. Novemb. verwichenenJ TürckeyJahrs mit der Ankunfft ihres Allergnadig—

den; ſo war dieſes die vornehmſte Sorge daß man das
ſo genandte Duckeriſche Cotßo auf Marchfertigen Fuß
ſetzen mogte. Dieſemnach wurden ſofort conſiderable
GeldSummen auffgebracht/ und an verſchiedenen Or
ten neue Werbe-Hauſer aungerichtet da dann überallHa

die Werbungen ſo wohl zu Pferde als zu Fuß mit ſol—
chem Succes avancirten daß die commandirenden Ge-
neralen Seiner Koönigl. Majeſtat mitder groften Freu—

de die Prob-Mondierungen vorlegen.
Bald hierauff. eraieng eine Konigl. Otare, daß die

Neugeworbent Manuiſchafft welche hin und wieber ein
quartiret lag in das zur Munſterung deſtinirte Cam—

L pement



pement rucken ſolte/welches auch ſo fort geſchahe und
von derGegenwart der Armee Seiner Konigl. Majeſtat
part gegeben wurde.

Hierauff begaben ſich Seine Konigl, Majeſtat in
Begleitung der Generalitat des Herrn General Dü—
ckers Graffen von Welling Obriſten Leutrum, Obri—
ſten von Baſſevvitz, Obriſten-Lieutenant von Duren
und anderer Offieierer mehr von diſtinction zu Pferde/
mit der Intention, obgedachte Armée die Muſterung
paſſiren zu laſſen. Dieſe hohe Suite hatte kaum das
Rendes-vous erreichet als Sie ſchon daſelbſt eint

Mannſchafft von zoooo. Kopffen in properer Montur,
mit volligem Gewehr und. im completen Stande ran-
kirtt antraff.

Es war die Armée 2. Stunden vor Ankunfft des
Koniges aus dem Campement gerucket und machte
eine über allemaſſen anſehnliche Parade, und bewill—
kommete Jhro Konigl. Majeſtät mit einer dreymahli
gen Salve, aus Feld-Stucken und Moſlqueten, mit flie
genden Fahnen/ klingendem Spiel Trompeten und Pau
cken und einem Himmelanſteigenden

VIVAT!Es lebe unſer Konig
CAROLLs Xll.

Dieſes Salutations-Compliment wurde von Seiner
Majeſtat dem Konige von Schweden ſo gnadig aufge
nommen daß Er ſo fort an alle Chefs der Regimenter
Ordre ſtellete/daß ein jedes Regiment, nach vollbrach
ter Muſterung mit einem Schmauſe auff Konigl. Koſten
ſolte tractiret werden. Hier



Hierauff nun nahm die Muſierung uhren Anfang/
und nachdem mit derſelben bey giTage war eontinuitet
worden ſo befande Jhro Majeſtat der Konig von
Schweden daß die Armée in einem Corpo beſtunde/
welches auserleſen ware/und darauff Sie ſich gegen dero
Feinde vollkommen verlatſen konneu.

Das iſt:Die Schwediſche Armee in Pommern iſt ſo buſchaf
fen als es die Wiederherſetellung des eine Zeithtro zwi
ſchen Furcht nnd Hoffnung geſtandenen Schwediſchen
Glücks erfordert. und folgender Entwurff wird ca-
vable ſeyn aller Welt davon ein unwidertreibliches
Zeugniß vor Augen zu legen.

Die Anrede des Konigs von Schweden an die
Armie auf dem Muſterungs Platze:

2
 Hr Kinder ſeyd; getroſt ſo viel ihr mich hier ſehet

So viel inr gegen mir auff dieſem Feide uchet
Schant her ich bin nicht todt ch lebe wie zuuor
Der kow von Mitter nacht kommt wiedernm enpor.

Verlaſſet euch auſf GO TT aun mich und meinen Degen
Go ſoll der Schweden-Hand noch Ehre genung eiülegen.

Kommt laſſt uns Helden ſeyn ſo ſiehet alle Welt
Daß umer einer nicht von Schreck und Drohung falltt.

Fricch auff! ihr Kinder auff! theilt mit mir Leib nud rebrn
Auff! laſt uns Gut und und Blut dem Feind zum beften gegn

Zicht eure Degen aus gieſt Pulber auff die Praun
Wer weiß ob uns der Feind imn Feuer ichen kau

Kommit laſt uns inegeſammt als wit die Lowen ſeihteh
Jch weiß es ſegnet GOtt die Waſſen der Gerethten

Streit vor das Eurige beſchutzt das Vaterland
Jch gehe nitht von euch ſeht hier iſt meine Hand!

Die Antwort der Generalit at und Offieiret auf
die Anrede des Koniges:

Nd hier iſt unfre Hand Großmachtigſter der HeldenWeil du nun wieder lebſt woll man aue von unz meldet
Daß Gut und Vlut zu Deinen Dieuſten ſieht

Vud Mann vor Mann wmit Dir zu gleichen Kampffe gtiſ.



Ach Konig! Ach wie vffthut oninetn Sein begehret n

Nun vat der Himmel doch pce Wunſchesnus gewahtet
Ach! wie vfft ſeufftztd nan da ung ver·crind ſo uah/ J

J 2 EAch! war doöch unſer Carl mit ſenrnn Drgen vgll  i
Wißmar und Slralfund rieff ſtets mitten lin den Flüminen
Wer? ach! wer hilfft uns doch mit Carvio jufammen!

Das Schreyen war umſonſt die Spotter fehlten nicht
Carl hies es ſieht nicht mehr der Welt ihr Tage-Licht.

Nun aber zeigeſt du dich deluen Voltke wieder
Was Wuuder das man hurt viel tauſend FreudeneLieder?

Du ſorderſt uns zum Kampff du ruffeſt uns zum Streit.
Wolan! wir ſolgen dir und ſind darzu berrit.

Was Steinbock hat gethan was ſeint Fauſt preliret
Das wollen wir auch thun/ weil uns ein Konia ſuhret.

Was Schwedben ſind die ſtehn geht gleich der Marek durch Blut
So macht die Gegenwart des Kuonigs alles gut.

Die Erklarung der geſammten armie an
den Koönig:Z Chan Ronig die Armee, die dich allhier erblicket

W und tauſend vivae! Dir aus ihrem Mund zuſchicket

Verlanget anders nichts als in den Todt zu gehn
Damit dein Thron dadnrch uur moge feſte ſtehn.

Ach! lieſſeſt Du nur ſchon geſpanute Trommeln klingen
Und uns zunnſern Marchk die letzte Ordre bringen!

Ach! gabeſt du nur ſchon das Zeichen zu der Schlacht!
So ſchlugen wir mit Luſt bis in oie ſpate Nacht.

Es wallet unſer Blut das unſre Adern heget
Die Tapfferkeit verlangt vom Himmel einen Seean

Der uns dein Konigs-Gluck im Flore ſehen laur

Der Catmnteraden Blut das biß daher vergonru/
Durch dieſe Hoffuung ſtehn der Schweden Fune ſeſtz;

Und wie ein ſtarcker Strom vors BaterLand genoſſen

Wo .dieſe auſſen bleibt ſo kan uns nichts erirenn.
Rufft uns zu dieſen Streit Rerange mur da:ſeyn

Doch uein ſie bleibt nicht aus der Himmel ſelbſt wird zrigen
Es ſoll der Schweden Gluck zum vor' gen Glautze ſteigen

Gib nur die Lofung aus und fuhre unſern Fuß
Wie die behertzte Fauſt die Probe machen muß.

Sa! unſer Degeu blitzt wir laben dir Mulqueten
Die Jauſt iſt noch nient da die machtig uns zu todten;

Go iang ein Gein in uns ſo ſiehen wir dir veh
Das macht: eincowwedr iſ SOtt und drmKonig treu.

Die Uberſchrifft der Fahnen und Eſtandarten
der Schwediſchen 2nmer.

 S ſind die Schweden noch nicht aus der Welt verbanuct
E oo deind und Reid ſchon ſpricht: ſe ſind ſchon ubermannet!

Nech



Was rechte Schweden ſind die ſchoncn kemes Lebens

Noch ſpielt der Lom im Feld und beym ErompeteuSchall
Sicht man die Fahnen-Pracht im Felde uberal.Das Schwedſche Wapen glantzt ünd tracht nach ueuem Glůcke J

Die Fahnen warten nur auf holde Hiniliels-Blicke/
Jhr Schweden die ihr uns ppr euren Troup geſtellt/
Verbannt die Furchtfamkeit und geht getroſt ins Feld:

Erzegt ein Feld-Geſchrey und wo ihr uns ſeht fliegen
2Da geht begzertzt darauff mit Flugel-ſchnellen Zugen.

Schont weder Blut uch Gut denckt daß die rriche Beut
Beſtimmet ſey zum Lohn por euer Tapfferkeit.

Halt bey den Fahnen feſt und weichet nicht zu rucke;
Deun weil CARL wicder da, ſo hat ench das Geſchicke

Und Eurer Croue Macht noch neues Gluck verwahrt

Dis iſt Großmachtigſter der Trieb von deinen Fahnen
Wo ihr nur nicht den Muth euch ſelbſt zum Schaden fpart.

Die Dir und deinem Volck deun Weg zum Sietze baunru/

D 5
wi

J ch meln/Trompeten und cheerpaucken.
S; Ra ra/ ra auff zum diarck! So laſſen wir uns goren
vUnd dieſen hellen Schall ſoll Felnd uud Neid uicht ſtohren:

Wie ſolt es anders gehn da du zum Streit geruſt
Und ſelbſt /O Grouer Carl/ der deinen Fuhrer biſt

gir ſuchen anders nichts als Luſt zum Kampff zu machen
Und klingen gantz vergnugt wann die Soldaten lachen

Was iſt woyhl unſer Schall als dieſes: Kommit zu hauff!Denn nier iſt Ehre gnung vor Schwepdiſch Blutt zu kauff.
Ea! Sa! Wie klingts ſo ſchon wann wit zum Treffen ſagen
Und das behertzte Volck gleichſam zum Gieae tragen

Wolan wer ſolget uns? Wer iſpricht dit Crommei klingt
Auff! auff! die Zeit itt da die uns zu Ehren bringt?

Durchlauchtigſt-Groſſer Carl/ dis Frkgen iſt vrrgebene;

Sie gehen Mann vor Maun vrrlaſſen Höff und Hauß
Weib Kinder Acker Feld und keiner bleibet aus

t.

Wir wollen Schußfren ſeyn die Kugrl ſchabt üns nicht 5
Weil G CT uns Dir nnin Gluck nu eder aungeritht.ie Uberſchri t derer S wedi chen Trom

4

Drum ſchlag man nus zum March; wann dieſerSchall erklinget/ J

denUnd in das onue Ohr der treuen Schweden ri get
Go heiſt es uberall: Soldaten packet ein
Drnu heute muß es noch ins Feld marchuret fehn!

Die Loßung der Schwediſchen Cenonen,

und Feuer/ Morſel.
Ch laß Grofßmachtigſter uns doch nur einmahl brauſen

kaz une zu deiner Luſt im Felde hauſen

r,

Benpen



Wir ſind ide Glocken ja ju deinem Streit und Krieg/
Probite unſre Kujſt es ſolgt gewij der Sieg.

Wir habet uns verpflicht dunch duek uud dunn zu dringen
Und dir den Sieg inm Lohn der Tapfferkeit zu bringen

Die Ordie ſehlt uns nur: Steckt alle Bomben an
Daß man var Fruer nicht den andern fehen kan.

vwBringt tauſend Pferde her/ uns hente ſortzuſchleppen
Wo man Triumph verlangt da weroen wir zu Treppen

Wir donnern durch die Lunt es bleibt nichts vor uns ſrey
Wir-/brechen Wall und Thurn mit gleicher Forc' eutzwey.

Ein Schwediſes Geſchutz muß ſolche Krafft beweiſen
Wir kauffen frembdes Blut durch eine Hand vall Eiſen

Wer uns zu nahe kommt der hat uns nicht gekennt
Und weiß nicht daß man unsder Schweden Werckzkug neunt.

Drum auff! auff! Ronig Carl wir wollen dich bedienen
Je mehr du Blut vergißt je herrlicher ſoll gruuen

Dein Siegsund LorbeerKrantz friſch auff es ſey gewagt
Man hat dich. lang genug in Bender todt geſagt!

Die Auffmunterung des Kouiges von Schwe—
Jen zum March:

S Hr Bruder die ihr ſeyd in Beuder auffgeſprungen
w5 So iſt ja euer Wuuſch vollkommen wol gelungen;

Nun aber haltet ſiſt verkuupnet Sieg mit Sitg.
Du aber groſſer GOtt ſprich ja zu meinem Krieg!

Kommit kommt Soldaten,/ kommt wir muſſen etwas wagen
Sonſt wird man gar nichts mehr von denen Schweden ſagen

Neqmt Flunten zient das Schwerdt weg weg mit wichen Mann
Der mcht wie Jch und ihr dar Pulver rirchen ran.

Blaſi die Trompeten au laſt alle. Troinmeln ruhron
Die Oidre ur ſchon da ihr ſolt nnd muſt marckiren

Halt elue valve aus es hat noch keine Noth
Von einem eintzgen Schuß bleibt ja kein Schwede todt.

Auff GOtt und die Armee wil ich die Hoffnung ſetzen
Und mich durch beyder Huln unuberwindlich ſchatzen

Mein Muht iſt Oemant ſeſt und Jch bin Carolus,
Der noch in dieſer Welt zum Wunder werden muß.

uff /Bruder! Auff zumScyritt 2.Jyehmt Degen und Moulquet  Brudr Bauer ruſte dich
zur Hand Du kriegen emen Gaſt an mir

Heut iſt die frohe Zeit Nimm an mit Freuden mich
Heut geht der arcn ins Land: Sonſt ſchlag ich dir die Thuor

Die Trummel kling /ſ Jn esuſend StuckDarum ſo ſingt Zurun Ungueluer
Jns Keld! J EntzweyFecht Mann vor Mann/ Ruff kemen Knecht

Wer fechten kan So machſt dus rechtUnd wer mit Schweden halt. Sonſt kommen unſrer drey.



Laß auf das Heu me gehn

Gib deine Schincken her
Sie ſind doch nur vor uns geſpart

Wir ſchneiden in die Quer
Und war er noch ſo zart

TCrau auff den Tiſch
Gebratne Fiſch

Und ſprich:
Die Kuche raucht/
Das alles ſchmaucht

Komm Schwed beſchmauſe mich:
Das beſte vBret im Hauß

Laß mir zu meinen Dienſten ſtehn
Wirff Weib und Kind heraus

Deck mich praff zu
Auf du uno du

Schenck ein
Du weiſt ja wol
Daß toll und voll

Es muß ja luſtig ſeyn.
Erwach ich morgen ſruh/

So ſpick den Beutel mir mit Geid
Sonſt lohnt ſichs nicht dr

m'h

Dein Zauß betrit
uUnd nimmt nichts mit

Vor ſichweil ein Soldat
Zur Loſung hatGeld Baur ich liebe dich.

G.
Seht Bruder alſo ſtehts

Da wir zum Maich beordert ſind
Cammraden alſo gehts

Wenn man den Bauren find
Jhr werdt traciitt,
Det Baur vexitt

Pon euch
Der. Buun wird arm
Das Govet erbarm

Jhr abrr werdet reich.
JiAllom.! moronitt mit Cuſt/

Ahr/ die ihr Gelb und Beute liebt
Euch iſt ja wol bewuſt
Daß Carl uns beydes gibt
Sal Sa! marchitt,
gr ſch avanciit

Und ſprecht:
Der Schweden Krieg
Bringt neuen Sieg/Daß ſo ein braver Held Triumph! und daß  iſt recht!
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